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BLICKPUNKTE

Abkehr der FDP gestürzt, sondern
wurde von seiner Partei verlassen,
deren Führung er nicht gesucht hatte.
Kandidat Rau war einem Teil der Partei
nicht links genug. Kandidat Lafontaine
führte in den beiden Teilen Deutschlands

verschiedene Sprachen. Sein oft
wiederholter Spruch « Wer viel verdient
und sozialdemokratisch wählt, wäre
blöd» mag Bundesbankpräsidenten
Pohl oder Mercedeschef Reuter, die
nicht die einzigen gutverdienenden
Sozialdemokraten sind, verwundert
haben. Doch hatte die Niederlage nur
zum kleineren Teil mit der Person zu
tun. Vor einer unvermeidlichen Auf

gäbe erschien der Bundeskanzler als

Motor, die sozialdemokratische Partei
als Bremse.

Keine Niederlage ist in der Demokratie

unumkehrbar. Präsident Mitterrand

wird Michel Rocard nicht über
sieben Jahre im Palais Matignon halten.
Und mit einem neuen Premierminister
kann sich vieles ändern. Der neue
sozialdemokratische Parteipräsident
Engholm ist zwar räumlich weit weg
von Bonn, doch die Person und die
politische Richtung ist stimmig. Es mag
sein, und wäre auch Zeit, dass ein
Bannerträger wieder als «Hoffnungsträger»
erscheint.

François Bondy
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Arbeitsplätze mit
Zukunft
können wir Ihnen bieten. Denn wir sind ein erfolgreiches,
weltweit operierendes Unternehmen. In zahlreichen
Produktionsbereichen sind wir bezüglich Technologie wie
Marktstellung international an der Spitze:

¦ Getreide-, Reis- und Hafermüllerei

¦ Tierfutter

¦ Teigwaren

¦ Kaffee- und Kakaoverarbeitung, Schokoladenherstellung

¦ Nährmittel, Couscous, Speiseöl, Mälzerei/Brauerei

¦ Förder-, Verfahrens- und Chemietechnik, Gummianlagen,
Umschlag- und Siloanlagen

¦ Druck-, Lack- und Anstrichfarben

¦ Druckgiessanlagen und eigenes Druckgiesswerk

¦ Umwelttechnik

¦ Automatik und industrielle Elektronik

Von uns können Sie aber nicht nur interessante Aufgaben
in zukunftsträchtigen Sachgebieten und moderne ArblllT
platze erwarten, sondern auch eine permanente Weiterbil-

Auslandeinsätzen.dung unì die heit zu

Wir informieren Siegerne näher über unser Unternehmen
und über Arbeitsmöglichkeiten für Sie bei uns. Rufen Sie
unsere Personalabteilung an. Unsere Kontaktpersonen
sind: Herr A. Giger (technischer Bereich, 073/50 22 87),
Herr D. Maurer (kaufmännischer Bereich. 073/50 29 54)
sowie Herr H. Dual (Fabrikationsbereich, 073/50 29 62).
Oder senden Sie uns Ihre Unterlagen:
Buhler AG, Personaldienst, 9240 Uzwil/SG.

BÜHLER
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